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Definition, Rechtliche Einordnung 

 
 

1. Einleitung 

Kita-Fachberatung nimmt eine wesentliche 

Schlüsselrolle im System der Berliner Kin-

dertagesbetreuung ein. Die Ausgestaltung 

dieser Schlüsselrolle ist vielseitig und ab-

hängig von verschiedenen Faktoren. In 

dem vorliegenden Selbstverständnis wur-

den die Gemeinsamkeiten der Kita-Fachbe-

ratung in Berlin herausgearbeitet. Als 

Grundlage dafür diente das „Selbstver-

ständnis von Fachberatung“ der AG Fach-

beratung, Bundesarbeitsgemeinschaft Bil-

dung und Erziehung in der Kindheit.  

Im Zeitraum von Mai 2021 bis Dezember 

2022 hat eine Arbeitsgruppe von zunächst 

elf und später neun Kita-Fachberater:innen 

aus der Landesarbeitsgemeinschaft Kita-

Fachberatung Berlin (LAG), unterstützt 

durch das Berliner Kita-Institut für Quali-

tätsentwicklung (BeKi), an diesem Selbst-

verständnispapier gearbeitet. Die Arbeits-

gruppe hat sich dabei maßgeblich am 

„Selbstverständnis von Fachberatung“ der 

AG Fachberatung der Bundesarbeitsge-

meinschaft Bildung und Erziehung in der 

Kindheit2 orientiert, das ein wesentliches 

und fundiertes Grundlagenpapier darstellt 

und unter großer bundesweiter Beteiligung 

von Kita-Fachberater:innen3 – auch von 

Mitgliedern der LAG – entstanden ist. Die 

Berliner AG hat ihre Wertschätzung für das 

Selbstverständnispapier der BAG-BEK aus-

gesprochen und sich bewusst dafür als Dis-

kussionsgrundlage entschieden. Da we-

 
2 Bundesarbeitsgemeinschaft Bildung und Erziehung in 
der Kindheit (BAG-BEK), AG Fachberatung (2021): Selbst-
verständnis von Fachberatung. Abrufbar unter: 
https://www.bag-bek.de/fileadmin/user_up-
load/20210715_Selbstverstaendnis_Fachberatung_BAG-
BEK.pdf  

sentliche Aspekte in das Berliner Selbstver-

ständnispapier übernommen wurden, 

wurde im Vorfeld mit der AG Fachberatung 

der BAG-BEK abgeklärt, dass die Berliner 

AG das bundesweite Selbstverständnis als 

Basis verwenden darf. Jeder Satz wurde vor 

dem Hintergrund der Berliner Situation dis-

kutiert – daraufhin teilweise geschärft, an-

gepasst und manche Formulierungen auch 

übernommen. Besonderheiten in Berlin, 

z.B. in Bezug auf die Rolle der Kita-Fachbe-

ratung in der Qualitätsentwicklung, wur-

den ebenfalls diskutiert und ergänzt. Um 

eine Auseinandersetzung mit dem Selbst-

verständnis anzustoßen, wurden außer-

dem Fragen zur Selbstreflexion hinzuge-

fügt. 

Das Selbstverständnis soll Berliner Fachbe-

rater:innen Orientierung geben und sie da-

bei unterstützen, sich mit ihrer Rolle ausei-

nanderzusetzen. Das Selbstverständnis soll 

einen Fokus auf Besonderheiten im Berli-

ner Kita-System und die Funktion der Kita-

Fachberatung darin legen. Es soll die Pro-

fessionalisierung der Fachberatung (insbe-

sondere durch die Selbstreflexionsfragen), 

die Selbstvergewisserung nach innen und 

die Darstellung nach außen stärken.  

Das Selbstverständnis beginnt mit einer all-

gemeinen Definition von Kita-Fachbera-

tung (Kapitel 2), der rechtlichen Einord-

nung in Berlin (Kapitel 3) und Grundsätzen 

professioneller Ethik und beruflichen Han-

delns (Kapitel 4). Im Kapitel 5 steht die 

3 Mehr Infos siehe hier: https://www.nifbe.de/infoser-

vice/aktuelles/1511-selbstermaechtigung-der-fachbera-
tung  

https://www.bag-bek.de/fileadmin/user_upload/20210715_Selbstverstaendnis_Fachberatung_BAG-BEK.pdf
https://www.bag-bek.de/fileadmin/user_upload/20210715_Selbstverstaendnis_Fachberatung_BAG-BEK.pdf
https://www.bag-bek.de/fileadmin/user_upload/20210715_Selbstverstaendnis_Fachberatung_BAG-BEK.pdf
https://www.nifbe.de/infoservice/aktuelles/1511-selbstermaechtigung-der-fachberatung
https://www.nifbe.de/infoservice/aktuelles/1511-selbstermaechtigung-der-fachberatung
https://www.nifbe.de/infoservice/aktuelles/1511-selbstermaechtigung-der-fachberatung
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Rolle der Kita-Fachberatung im System der 

Qualitätsentwicklung in Berlin im Vorder-

grund. Anschließend folgt eine Übersicht 

der Formen und Inhalte des fachberateri-

schen Handelns (Kapitel 6). Im nachfolgen-

den Kapitel 7 ist das berufliche Handeln in 

Bezug zu den verschiedenen Adressat:in-

nen gesetzt. Abschließend folgt ein Aus-

blick mit Themen für die Zukunft der Fach-

beratung in Berlin (Kapitel 8). 

Hier können Sie die Selbstreflexionsfra-

gen herunterladen und ausfüllen:  

 

 

 

 

 

2. Definition 

Fachberatung leistet einen wichtigen Bei-

trag für das Gelingen der anspruchsvollen 

pädagogischen Prozesse und der Organisa-

tion der Berliner Kindertagesbetreuung. Sie 

ist ein eigenständiges Handlungsfeld der 

Erziehung, Bildung und Betreuung von Kin-

dern und arbeitet bedarfsorientiert mit 

dem Ziel, die Fachkräfte verlässlich zu be-

gleiten. Sie unterstützt orientiert an den 

Bedingungen vor Ort Kita-Teams bzw. Trä-

ger.  

Dabei gestaltet sie kontextabhängig – pro-

zessual oder punktuell – die für die Bedarfe 

notwendigen methodischen Vorgehens-

weisen. Fachberatung gehört zum kompe-

tenten System der Berliner Kindertagesbe-

treuung und leistet einen Beitrag zur Qua-

litätssicherung und -entwicklung. 

 

3. Rechtliche Einordnung 

Das Grundgesetz und das Kinder- und Ju-

gendhilfegesetz mit seiner lebens-

weltenorientierten Ausrichtung sind hand-

lungsleitend für Kita-Fachberatung. Recht-

liche Aussagen zur Fachberatung für Kin-

dertageseinrichtungen haben bisher einen 

unverbindlichen Charakter in §72 SGB VIII 

in Verbindung mit §79 SGB VIII. Im §10 des 

Berliner Landesgesetzes zur Förderung von 

Kindern in Tageseinrichtungen und der Kin-

dertagespflege (Kindertagesförderungsge-

setz – KitaFöG) gibt es bisher im Abs. 10 zur 

Fachberatung grundsätzliche Aussagen zu 

den Aufgaben ohne konkrete Richtwerte.  

Ebenfalls im KitaFöG im §10 (4) und in der 

Kindertagesförderungsverordnung (§12 (2) 

VOKitaFÖG) stehen Aussagen zur Inan-

spruchnahme von Fachberatung durch pä-

dagogische Fachkräfte. Aktuell ist die Fach-

beratung als praxisunterstützendes Ange-

bot in der Qualitätsvereinbarung Kinderta-

geseinrichtungen (QVTAG) unter Punkt 5a 

verankert. Die QVTAG wird bis Ende 2023 

überarbeitet. Voraussichtlich gibt es darin 

infolgedessen mehr Aussagen in Bezug auf 

Fachberatung. 
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4. Grundsätze beruflichen Handelns und professioneller Ethik   

Fachberater:innen sind an der professio-

nellen Entwicklung des Feldes beteiligt. Sie 

beobachten und beachten die Lebenswel-

ten von Kindern und ihren Familien und die 

Arbeitssituation der Fachkräfte vor dem 

Hintergrund der gesellschaftlichen Ent-

wicklungen. Sie geben fachliche und politi-

sche Impulse an die relevanten Akteur:in-

nen auf sozialräumlicher, bezirklicher 

Ebene und Landesebene. Dabei beachten 

Fachberater:innen die Menschenrechte, 

die UN-Kinderrechtskonvention und die 

UN-Behindertenrechtskonvention sowie 

die professionelle Ethik Sozialer Berufe: 

Fachberatungen sind der sozialen Gerech-

tigkeit und der Selbstbefähigung aller Ak-

teur:innen im System der Erziehung, Bil-

dung und Betreuung von Kindern verpflich-

tet. Sie achten die Individualität und Selbst-

bestimmung aller Akteur:innen. Durch ihr 

Handeln ermöglichen sie Eigenaktivität und 

Selbstwirksamkeit als Grundlage von Ent-

wicklung und Entfaltung der Profession. Sie 

setzen sich gegen Diskriminierung, Aus-

grenzung und Benachteiligung ein. Sie tra-

gen dazu bei, dass Schutzrechte die gleich-

berechtigte Teilhabe ermöglicht werden. 

Fachberatungen setzen sich dafür ein, dass 

Partizipations- und Beschwerderechte in 

Kitas und Kindertagespflege für und mit 

den Kindern und den Eltern realisiert wer-

den. Sie sorgen für Transparenz ihres Auf-

trages und ihres Handelns.  

Die hier aufgeführten Werte und Grunds-

ätze sind für die Interaktion mit allen Ak-

teur:innen und Adressat:innen4 (z.B. Kin-

der, Eltern/Sorgeberechtigte, Beschäftigte 

der Kindertageseinrichtungen, Leiter:in-

nen, Trägervertreter:innen, Politiker:in-

nen, Verwaltungsmitarbeiter:innen, Kol-

leg:innen in kooperativen Bezügen) des 

fachberaterischen Handelns bestimmend 

(vgl. Alsago 2019, S. 395).  

 
4 Unter Adressat:innen sind die Menschen zu verstehen, 
mit der die Fachberatung unmittelbar zusammenarbeitet 
und in direkte Interaktion tritt (die konkreten Adressat:in-
nen unterscheiden sich teilweise, bspw. sind Eltern/Sor-
geberechtigte nicht immer direkte Adressat:innen):  Be-
schäftigte der Kindertageseinrichtungen, Leiter:innen, 
Trägervertreter:innen, Eltern/Sorgeberechtigte, andere 

Fachberater:innen, Vertreter:innen aus Politik, Ausbil-
dung, Wissenschaft und Gesellschaft (siehe Kapitel 7). Ak-
teur:innen meint alle im Kita-System mitwirkenden Men-
schen und Organisationen, auch die, mit der Fachbera-
ter:innen nicht unmittelbar zusammenarbeiten. Zu den 
Akteur:innen zählen auch auch die Adressat:innen. 
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5. Qualitätsentwicklung in Berlin 

Berliner Kita-Fachberatung orientiert sich 

an den Inhalten des Berliner Bildungspro-

gramms (BBP), das verbindliche Grundlage 

der pädagogischen Arbeit und der Quali-

tätsentwicklung (QE) aller Berliner Kitas ist 

unter Beachtung der Prinzipien der Plurali-

tät, Trägerautonomie und Konzeptionsviel-

falt.   

In der QVTAG wurden Maßnahmen zur QE, 

die ineinandergreifen (interne Evaluation, 

externe Evaluation, Konzeptionsentwick-

lung, Fortbildungsplanung) festgelegt. Die 

Grundsätze beruflichen Handelns und pro-

fessioneller Ethik stehen im Einklang zu den 

Inhalten des BBP und den Prinzipien der QE 

in Berliner Kitas.  

Folgende Prinzipien der Qualitätsentwicklung liegen dem Berliner Kita-System zugrunde und 

lassen sich auch auf die Arbeit als Fachberatung übertragen:  

Bedeutung der Prinzipien der Qualitätsentwicklung in der Arbeit als Fachberatung (FB) 

 

Dialog zwischen allen Beteiligten 
Anerkennung von Vielfalt auf der Basis  

relevanter Gemeinsamkeiten 

FB unterstützt den Austausch und Aushand-

lungsprozesse zwischen den an der QE Betei-

ligten. FB steht im Dialog mit verschiedenen in 

ihrem Arbeitskontext relevanten Adressat:in-

nen. 

Die Aufgaben und Handlungsfelder der FB ge-

stalten sich vielfältig. Im Kern gibt es überschnei-

dende Aufgaben. In der QE bilden das BBP und 

die QVTAG den Rahmen. Gestaltungsspielräume 

und selbst gewählte pädagogische Schwer-

punkte der Kitas, eigene Profile der FB bleiben 

jedoch erhalten. 

Ressourcenorientierung Qualitätsentwicklung als vernetztes System 

FB würdigt die bisher erreichte Qualität der 

Einrichtung, zeigt das Entwicklungspotential 

und sucht gemeinsam mit den Beteiligten 

nach Möglichkeiten für die Weiterentwick-

lung. FB stützt sich dabei auf eigene Erfahrun-

gen und Kompetenzen und bezieht bei Bedarf 

weitere Expertise ein. 

FB unterstützt Kitas bei der Orientierung, sie be-

gleitet Kitas dabei, die einzelnen Maßnahmen 

der QE aufeinander abzustimmen. FB vernetzt 

sich selbst mit relevanten Akteur:innen. 

Selbstwirksamkeit und Eigenverantwortung 
Qualitätsentwicklung in geteilter  

Verantwortung 

FB unterstützt das selbstwirksame und eigen-

verantwortliche Handeln von Pädagog:innen 

in der QE in Kitas. FB macht sich durch Selbs-

treflexion ihre Selbstwirksamkeit und Eigen-

verantwortung bewusst. Sie handelt im Ein-

klang mit den Grundsätzen der professionellen 

Ethik und vertritt diese nach außen. 

Die Verantwortung für die QE der einzelnen Ein-

richtung liegt bei dem Kita-Träger. FB begleitet 

Prozesse, die die Träger unterstützen, ihren ge-

setzlichen Auftrag zu erfüllen. FB unterstützt 

Kita-Teams, Verantwortung innerhalb des Kita-

Teams zu verteilen. Fachberatung übernimmt 

dabei Verantwortung für die Prozessbegleitung. 
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6. Formen und Inhalte des beruflichen Handelns 

Fachberatung kann einen wichtigen Beitrag 

für das Gelingen der anspruchsvollen päda-

gogischen Prozesse und der Organisation 

von Kita leisten. Fachberater:innen  bera-

ten dabei vor allem Fachkräfte und Lei-

tungskräfte, aber auch Eltern und Kita-Trä-

ger. Verlässliche und dauerhafte Prozess-

begleitung unterstützt die qualitative Ent-

wicklung der Erziehung, Bildung und Be-

treuung von Kindern.  

Fachberatungshandeln realisiert sich in 

den sozialpädagogischen Handlungsfor-

men der fachberaterischen Wissens- und 

Kompetenzbildung (6.1), Information (6.2), 

Beratung (6.3), Fort- und Weiterbildung 

(6.4) und dem Arrangieren (6.5) (vgl. Alsago 

2019, S. 414 ff.).  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Pädagogische Fachkräfte inklusive der Leitungskräfte benötigen das bedarfsgerechte Unter-

stützungssystem Fachberatung, um gestärkt den komplexen Anforderungen an die Kinderta-

gesbetreuung entsprechen zu können. 

 

Übergreifende Fragen zur Selbstreflexion 

 

● Welches Verständnis habe ich von Kita-Fachberatung?  

● Wer ist mein:e Auftraggeber:in? 

● Was ist mein Auftrag? Was sind meine Aufgaben? 

● Wie informiere ich mich über den Diskurs rund um Professionalisierung von Fachberatung? Wie 

wichtig ist mir das? 

● Wie beteilige ich mich an dem Diskurs rund um Professionalisierung von Fachberatung?  

Wie wichtig ist mir das? 

● Wann und wie lasse ich meine eigene Haltung und Zielsetzung einfließen? 
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6.1 Wissens- und Kompetenzerweiterung der Fachberater:innen  

Notwendige Grundlage der Fachberatungs-

tätigkeit ist die fortlaufende Wissens- und 

Kompetenzerweiterung der Fachbera-

ter:innen. Dafür erweitern sie ihre Fach-, 

Methoden-, Sozial- und Persönlichkeits-

kompetenzen in einem regelmäßigen Re-

flexionsprozess. Fachberater:innen sind 

sich darüber bewusst, dass ihre eigene Bio-

grafie und Persönlichkeit Bedeutung für ihr 

Handeln und die Weiterentwicklung der ei-

genen Kompetenzen haben. Sie verknüp-

fen Wissen, Erfahrungen und Beobachtun-

gen mit wissenschaftlichen Erkenntnissen, 

aus den aktuellen Fachdiskursen, aus den 

gesellschaftlichen Zusammenhängen und 

den Anforderungen. Sie sind im Austausch 

mit verschiedenen Akteur:innen und Insti-

tutionen. Dies ermöglicht professionelle 

Perspektiven auf die verschiedenen Ar-

beitskontexte und die Adressat:innen. 

  

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

● Welche Kompetenzen möchte ich für meine jetzige Tätigkeit weiterentwickeln?  

Wie kann ich das tun? 

● Über welche Zugänge erweitere ich mein fachliches Wissen?  

☐ Externe Veranstaltungen, z.B. Vernetzungstreffen, AG  

☐ Fachtage 

☐ Fachzeitschriften etc.   

☐ Fort- und Weiterbildung 

☐ Sonstiges: ____________________ 

● Was unterstützt mich, um mir neues Wissen anzueignen? 

● Wie gestalte ich die Reflexion meiner fachlichen Arbeit? 

☐ Gespräch mit Kolleg:innen 

☐ Kollegiales Feedback / Kollegiale Beratung  

☐ Teilnahme an Fachgruppen (z.B. LAG)  

☐ Supervision 

☐ Intervision 

☐ Coaching 

☐ Sonstiges: ____________________ 
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6.2 Information  

Fachberater:innen beobachten fachliche 

Entwicklungen im Sozialraum, beim Träger, 

in Berlin und im Bund aber auch tagesaktu-

elle Geschehnisse. Sie bewerten diese, 

wählen relevante Themen aus, bereiten sie 

zielgruppenspezifisch und didaktisch auf. 

Fragen und Informationsbedarfe der Fach-

kräfte werden dabei berücksichtigt. Fach-

berater:innen beantworten diese entwe-

der selber oder verweisen auf Ansprech-

partner:innen zu spezifischen Themen. 

Durch Informationsweitergabe ergeben 

sich meist auch Beratungsprozesse (siehe 

Punkt 6.3). 

 

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Woher bekomme ich die entsprechenden Informationen? Was muss ich dafür tun, um die In-

formationen zu erhalten? 

• Welche Informationen werden benötigt/eingefordert? 

• Was sind derzeit die Fragen und Informationsbedarfe meiner Adressat:innen? 

• Welche Informationen sollten (nicht) von mir kommen? (Rollenklärung) 

• An wen sollte ich welche Informationen weitergeben? 

• Welche Informationen müssen von mir aufbereitet werden und was kann „einfach“ weiterge-

leitet werden? 

• Wie bewerte ich Informationen? Bin ich mir bewusst über meine persönliche Haltung/Perspek-

tive? 

• Mit wem kann ich Informationen einordnen? 
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6.3 Beratung und Prozessbegleitung 

Gegenstand und Gestaltung der Beratung 

sind abhängig von den Adressat:innen und 

dem jeweiligen Kontext. Basis der Bera-

tungsarbeit ist eine verlässliche, fachlich-

vertrauensvolle Beziehung. Jede Beratung 

richtet sich nach den Bedürfnissen, dem 

Beratungsinteresse, den Vorkenntnissen 

und der individuellen Situation. Fachbera-

ter:innen berücksichtigen die Entwicklung 

von Lösungsmöglichkeiten und deren Rea-

lisierung durch die Adressat:innen.  

Beratungssituationen unterliegen einer 

prinzipiellen Asymmetrie. Diese ist bedingt 

durch die organisationalen Strukturen, 

Verantwortungsbereiche, Befugnisse, 

Kompetenzen und Zuschreibungen und da-

mit einhergehender Transparenz der Bera-

ter:innen und Adressat:innen. Ziel ist, die 

Selbstbefähigung der Adressat:innen zu 

unterstützen. Es ist notwendig, dass Fach-

berater:innen vor jeder Beratung klären, 

mit welcher Zielsetzung das Gespräch ge-

führt wird. Die Anliegen der Adressat:innen 

stehen dabei im Mittelpunkt der ergebnis-

offenen, grundsätzlich auf Freiwilligkeit be-

ruhenden Interaktion der Beratung.  

Die Dauer und Art der Begleitung von Pro-

zessen variieren, je nach Thema, Kontext 

und Erfordernissen. Manche Prozesse und 

Themen, insbesondere pädagogische In-

halte, Teambildung, Personal- und Organi-

sationsentwicklung erfordern eine langfris-

tige Begleitung. Diese Prozesse werden di-

daktisch geplant, durchgeführt und reflek-

tiert. Je nach Kontext und Erfordernissen 

bewegt sich die Gestaltung zwischen Mo-

deration bis zum Ermöglichen der Aneig-

nung von neuem Wissen sowie der Refle-

xion pädagogischen Handelns und pädago-

gischer Haltung der Fachkräfte. 

Im Kontext der Fachberatung wird der Be-

reich der Ergebnisoffenheit und Freiwillig-

keit verlassen, wenn gesetzliche oder Trä-

gervorgaben den Gesprächsanlass bilden 

und deren Realisierung den Gegenstand 

des Gespräches darstellt. Ebenso verhält es 

sich bei grenzverletzendem Verhalten ge-

genüber Kindern sowie Gefährdung von 

Kindern und Beschäftigten.  
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Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Welches Beratungsverständnis habe ich? 

• Was bringe ich für einen fachlichen Hintergrund für die Beratungstätigkeit mit? 

• Welche Rolle habe ich gegenüber den zu beratenden Personen?  

• Wie gehe ich mit möglichen Mehrfachrollen um (z.B. Leitung und Beratung; Dienst- und Fach-

aufsicht)? 

• Wie gehe ich mit widersprüchlichen Ansichten zwischen den zu beratenden Personen und Auf-

traggeber:in um? 

• Wie gehe ich damit um, wenn Rückmeldungen von Auftraggeber:in zu Beratungsprozessen 

eingefordert werden? (Wenn Auftraggeber:in nicht Auftragnehmer:in ist) 

• Wie plane ich einen Beratungsprozess? Was ist das Ziel? Wer legt das Ziel fest?  

• Wer sollte an dem Beratungsprozess in Hinblick auf den Auftrag einbezogen werden? 

• Welche Bedingungen benötige ich für ein gelingendes Beratungssetting? 

• Wie viel Zeit kann ich für den Prozess einplanen?  

• Wie kann ich gewährleisten, dass der Beratungsprozess ergebnisoffen ist und auf Freiwilligkeit 

beruht? 

• Wie begleite ich Beratungsprozesse nachhaltig?  

• Wie reflektiere ich meine Beratungsprozesse?  

• Von wem und in welcher Form hole ich mir eine Rückmeldung zum Beratungsprozess ein?  

• Habe ich einen Anspruch, wie schnell Adressat:innen Termine erhalten?  

• Wie kann ich den Anspruch der jeweiligen Adressat:innen bewerten und eine Priorität der 

Wichtigkeit für mich erstellen? 

• Wie gelingt es mir meine eigenen Ressourcen einzuteilen? 

• Was sind meine Grenzen?  

• Wie reagiere ich in Grenzsituationen?  

• Wie verhalte ich mich, wenn meine fachliche Meinung eine andere als die meiner Adressat:in-

nen ist? 

• Wie gehe ich mit Beratungsprozessen um, in denen ich feststelle, dass andere Kompetenzen 

erforderlich sind? 

• Wie verhalte ich mich, wenn ich wahrnehme, dass ich den zu beratenden Personen gegenüber 

voreingenommen bin? 

• Welche Arten von Wissen benötige ich für die unterschiedlichen Beratungsbedarfe - wie viel 

fachliches Wissen, wie viel methodisches Wissen? 

• Welche andere(n) Person(en) oder Institutionen muss/kann ich für eine Beratung einbezie-

hen? An wen kann ich verweisen? 

☐ Supervisor:innen 

☐ Kolleg:innen aus dem eigenen Träger 

☐ Kolleg:innen außerhalb des Trägers  

☐ Insoweit erfahrene Fachkraft 

☐ Beratungsstellen 

☐ Sonstiges: ___________ 



Selbstverständnis von Fachberatung in der Berliner Kindertagesbetreuung 

Formen und Inhalte des beruflichen Handelns 

 
 

6.4 Fort- und Weiterbildung  

Eine weitere Form des beruflichen Han-

delns von Fachberater:innen ist die Er-

wachsenenbildung. Sie findet beispiels-

weise in Form von (regelmäßigen) Arbeits-

gruppen, Fachtagen und Fortbildungen 

statt. Dabei gestalten Fachberater:innen 

Lehr-Lern-Situationen für verschiedene 

Zielgruppen, um „Denk- und Lernräume“ 

zu eröffnen. Dies ermöglicht neben der An-

eignung von Wissen und Kompetenzen 

auch den Austausch, den Kontakt und das 

Zusammengehörigkeitsgefühl der Fach-

kräfte untereinander und dient damit der 

professionellen Weiterentwicklung. Die 

Themen bilden sich aus Interessen und Ent-

wicklungsbedarfen der Fachkräfte, des Trä-

gers und der fachberaterischen Analyse 

und Bewertung. Bei Themen, die nicht im 

Fort- und Weiterbildungsangebot die je-

weiligen Fachberater:innen selbst abge-

deckt sind, unterstützen diese Kita-Teams 

bei der Suche nach Expert:innen. 

 

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Wie erhalte ich Informationen über die Fort-/Weiterbildungsbedarfe der Adressat:innen? 

• Wie knüpfe ich an dem Vorwissen/Bedarfen/Interessen von Teilnehmer:innen an? 

• Wie entscheide ich, welche Methoden passend für die Teilnehmer:innen sind? 

• Welche Formate wende ich für welche Fort- und Weiterbildungsbedarfe an? 

• Wie unterstütze ich methodisch den Transfer in die Praxis? 

• Was sind meine fachlichen Schwerpunkte, die ich den Adressat:innen anbieten?  

Welche nicht?  

Wie unterstütze ich die Jahresfortbildungsplanung einer Einrichtung?  

• Wie unterstütze ich die Planung einzelner Fortbildungen?  

• Wen kann ich zu bestimmten Fort- und Weiterbildungsbedarfen ansprechen/kontaktieren? 
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6.5 Arrangieren 

Das System der Berliner Kindertagesbe-

treuung ist gekennzeichnet durch eine Viel-

falt der Akteur:innen, Intentionen/Interes-

sen und Strukturen. Fachberater:innen ar-

rangieren (Aushandlungs-)Prozesse, indem 

sie Themen und Bedarfe identifizieren, 

Strukturen und Formate entwickeln und re-

levante Akteur:innen einbeziehen. Sie initi-

ieren, planen, organisieren, begleiten und 

evaluieren Prozesse und eröffnen so unter-

schiedliche Kontexte für Netzwerkbildung, 

Information, Austausch, Diskussion und 

das Treffen von Entscheidungen.  

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Welche Themen/Bedarfe/Interessen sind im System der Bildung, Erziehung und Betreuung von 

Kindern gerade von Bedeutung?  

• Für welche Personen ist es bedeutsam? Welche Bündnis-/Verhandlungspartner benötige ich?  

• Wie vernetze ich mich? In welchen Netzwerken bin ich aktiv?  

• Wie kann ich einen Rahmen/ein Format dafür schaffen?  

• Inwieweit fühle ich mich verantwortlich, solche Aushandlungsprozesse mitzugestalten? 
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7.  Adressat:innen beruflichen Handelns 

Das Handeln der Fachberater:innen richtet 

sich an den jeweiligen Adressat:innen und 

dem jeweiligen Beratungskontext aus.5 Das 

pädagogische Handeln findet nicht im di-

rekten Adressat:innenbezug statt, sondern 

in der Perspektive auf diesen, d.h. sie berät 

nicht direkt Kinder und Eltern, sondern pä-

dagogische Fachkräfte, Trägervertreter:in-

nen, Fachverwaltungsmitarbeiter:innen 

oder Fachpolitiker:innen. 

 

 

 
5 Siehe Kapitel 6 
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7.1 Berufliches Handeln in Bezug auf und mit Fachkräften (Leitung, pädagogi-

sche Fachkräfte, Quereinsteigende) in Kitas 

Fachberater:innen ermöglichen den Fach-

kräften die Erweiterung der Perspektiven 

und befördern damit eine Weiterentwick-

lung der Handlungsfähigkeit der Personen 

und Institutionen. Die professionelle und 

persönliche Entwicklung der Fachkräfte 

sind Gegenstand von individueller Bera-

tung. Fachberater:innen sind sich darüber 

bewusst, dass es einen Zusammenhang 

zwischen Beziehung und Wirkung gibt. Sie 

reflektieren die Beziehung zu den Fachkräf-

ten und gestalten diese aktiv. 

Die Fachberater:innen sind Ansprechper-

sonen für aktuelle und besondere Situatio-

nen, in denen im Team, bei den Fachkräf-

ten Bedarf nach Reflexion, Klärung, kon-

struktiver Lösungsfindung und fachlicher 

Begleitung besteht. 

Auf Grundlage von wissenschaftlich basier-

tem Fachwissen und des BBP reflektieren 

sie die Situation der Kita sowie der Kinder 

und Familien im Sozialraum. Gemeinsam 

mit den Fachkräften und den Trägern ent-

wickeln sie die Kita-Konzeptionen und be-

gleiten deren Fortschreibung. Sie unter-

stützen in ressourcenorientierter Perspek-

tive die fachliche Positionierung der Kita. 

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Mit welchen Fachkräften (Leitung, pädagogische Fachkräfte, Quereinsteigende) stehe ich in 

Kontakt? Mit wem nicht? Welche Auswirkungen hat dies auf meine Arbeit? 

• Wie unterstütze ich die Handlungsfähigkeit der Personen? 

• Wie gestalte ich Beziehungen zu den Fachkräften?  
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7.2 Berufliches Handeln in Bezug auf und mit Trägervertretungen 

Fachberater:innen stellen einen relevanten 

Teil des Träger- und Unterstützungssys-

tems von Kitas dar. Durch die fachliche Be-

ratung des Trägers unterstützen die Fach-

berater:innen die Zusammenarbeit von 

Trägervertretungen und Fachkräften der 

Kitas. Im Rahmen der trägerinternen Orga-

nisationsentwicklung erarbeiten Fachbera-

ter:innen gemeinsam mit den Trägerver-

tretungen die Ziele für die Pädagogik in den 

Einrichtungen. 

 

Sie zeigen Möglichkeiten und Grenzen für 

die Realisierung der Ziele auf. Auf Basis ih-

res Wissens und ihrer fachlichen Vernet-

zung beraten Fachberatungen den Träger 

in Bezug auf Weiterentwicklung und inno-

vative Vorhaben. Sie zeigen auf, welche 

Konsequenzen Trägerentscheidungen für 

die Fachkräfte und Familien haben. Dabei 

stellen sie Klarheit hinsichtlich ihrer Hand-

lungsspielräume und der Rahmenbedin-

gungen ihres fachberaterischen Handelns 

her. 

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Welche Rolle/Auftrag habe ich gegenüber Trägervertreter:innen? 

• Wie unterstütze ich die Zusammenarbeit von Trägervertreter:innen und Fachkräften der Ein-

richtungen? 

• Wie gehe ich mit Differenzen zwischen Trägervertreter:innen und Kita-Team um?  

• Wie gehe ich mit Differenzen zwischen Trägervertreter:innen und mir um? 

• Habe ich eine (offizielle) Beratungsfunktion gegenüber dem Träger?  

 

 

 



Selbstverständnis von Fachberatung in der Berliner Kindertagesbetreuung 

Adressat:innen des beruflichen Handelns  

 
 

7.3 Berufliches Handeln in Bezug auf und mit dem/der Arbeitgeber:in 

Fachberater:innen sind in unterschiedli-

chen Anstellungskontexten tätig. Sie reprä-

sentieren den jeweiligen Anstellungsträ-

ger. Der Anstellungsträger ist ebenfalls ein 

Adressat von Fachberatung. 

Fachberatung und ihre Rahmenbedingun-

gen müssen immer wieder reflektiert und 

entsprechend den sich verändernden ge-

sellschaftlichen und organisationalen Be-

dingungen weiterentwickelt werden. Fach-

berater:innen stellen dabei ihre neuen Er-

kenntnisse und die Expertise aus dem pro-

fessionellen Diskurs zur Verfügung. Sie set-

zen sich aktiv für eine verantwortungsvolle 

Weiterentwicklung ihres Arbeitsplatzes 

hinsichtlich zeitlicher und personeller Res-

sourcen ein.  

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Was ist mein Auftrag/Rolle bei meinem:meiner Arbeitgeber:in?  

• Wie übe ich Kritik, ohne mein Angestelltenverhältnis zu gefährden? 

• Wie setze ich mich mit meinen mir zur Verfügung stehenden Rahmenbedingungen auseinan-

der? Wie tausche ich mich dazu mit meinem:meiner Arbeitgeber:in aus?  

• Welche Aspekte aus dem Diskurs rund um Professionalisierung von Fachberatung sind relevant 

in Bezug auf meine Arbeitsstelle und meinem:meiner Arbeitgeber:in? 

 

7.4 Berufliches Handeln in Bezug auf und mit Angehörigen anderer Berufs-

gruppen 

Je nach Arbeitskontext, Auftrag, Bedarfsla-

gen, unter Beachtung der eigenen Rollen-

klärung können Fachberatungen z.B. mit 

Fachkräften aus der Kinder- und Jugend-

hilfe, dem Gesundheitssektor, dem Bil-

dungs- und Weiterbildungswesen und der 

öffentlichen Verwaltung bzw. mit weiteren 

Berufsgruppen und Institutionen kooperie-

ren bzw. zusammenarbeiten.  

Im Interesse der Weiterentwicklung des 

Systems Kita steuern, ermöglichen oder 

begleiten Fachberater:innen  

die Vernetzung, den Austausch und die Ko-

operation oder nimmt als Fachberatung 

selbst daran teil. Hierbei bindet sie die Ex-

pertise unterschiedlicher Akteur:innen ein. 

Fachberater:innen werden in fachspezifi-

sche Gremien eingeladen und können ihre 

Expertise anderen Institutionen zur Verfü-

gung stellen und tragen damit dazu bei, 

dass Angebote und Maßnahmen dieser auf 

die Bedarfe der Kindertageseinrichtungen 

abgestimmt werden können. 

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Benötige ich in meinem Arbeitskontext die Vernetzung zu Angehörigen anderer Berufsgrup-

pen? Wenn ja, zu wem genau? 
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7.5 Berufliches Handeln in Bezug auf und mit anderen Kita-Fachberater:innen  

Berufskolleg:innen der Fachberater:innen 

sind Fach- und Praxisberater:innen aus ei-

genen Trägerstrukturen, von anderen Trä-

gern, freiberufliche Fachberater:innen und 

Fachberater:innen mit unterschiedlichen 

fachlichen Schwerpunkten. Fachberatun-

gen wissen um die unterschiedlichen orga-

nisatorischen Anbindungen und inhaltli-

chen Aufgaben. Die Verschiedenheit der 

Stellen und Personen werden als Chancen 

und Herausforderungen betrachtet. Die 

Unterstützung und Begleitung von neuen 

Fachberater:innen und beruflichem Nach-

wuchs ist unabdingbar und dient der wei-

teren Professionsentwicklung. Fachbera-

ter:innen vernetzen sich mit dem Ziel der 

internen Verständigung zur Professionali-

sierung von Fachberatung, Weiterentwick-

lung der Profession, Informationsweiter-

gabe, Reflexion, fachpolitische Interessen-

vertretung.  Einige Verbände der LIGA der 

Wohlfahrtspflege6 bieten regelmäßige Ar-

beitsgruppen und/oder Ansprechpersonen 

innerhalb des jeweiligen Verbandes für die 

Fachberater:innen ihrer Mitgliedsorganisa-

tion an. Daneben ist die Berliner Landesar-

beitsgemeinschaft Kita-Fachberatung (LAG 

Fachberatung)7 eine zentrale und unab-

hängige Plattform für die Vernetzung.  Hier 

hat sich ein Großteil der Berliner Fachbera-

ter:innen zusammengeschlossen, um sich 

auszutauschen, Interessen zu bündeln und 

Fachinformationen zu erhalten. Nicht zu-

letzt dient die LAG als Plattform, sich fach-

politisch zu äußern. 

 

 

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Wann, wie und zu welchen Inhalten tausche ich mich mit anderen Kita-Fachberater:innen aus? 

• Gehört mein Träger einem Verband an und gibt es dort Vernetzungsmöglichkeiten bzw. An-

sprechpersonen für mich? 

• Kenne ich die Landesarbeitsgemeinschaft Kita-Fachberatung in Berlin als Forum der internen 

Verständigung zur Professionalisierung von Fachberatung? 

• Wie wurde ich als neue:r Kita-Fachberater:in aufgenommen? Wie unterstütze ich neue Kita-

Fachberater:innen? 

 
6 www.ligaberlin.de  7 www.lag-kitafachberatung-berlin.de/  

http://www.ligaberlin.de/
http://www.lag-kitafachberatung-berlin.de/
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7.6 Berufliches Handeln im Bereich Ausbildung und Forschung 

Je nach Arbeitskontext, Auftrag, Bedarfen, 

unter Beachtung der eigenen Rollenklä-

rung engagieren sich Fachberatungen für 

zukünftige Fachkräfte und zukünftige Fach-

berater:innen. Sie kooperieren mit Berufs-

fach-, Fachhoch- und Hochschulen und 

können sich in der berufsbegleitenden Aus-

bildung engagieren. Gemeinsam mit den 

Lehrkräften für Sozialpädagogik diskutie-

ren sie die Curricula und die Realisierung 

der Ausbildung für den Lernort Kita. Sie un-

terstützen die Ausbildung und kontinuierli-

che Begleitung der in den Kitas tätigen Pra-

xisanleitungen. Fachberatungen generie-

ren Forschungsfragen und sind relevante 

Partner:innen für Hochschulen und For-

schungseinrichtungen. Sie ermöglichen die 

Kooperation zwischen Wissenschaft und 

Praxis in den Kitas. Ihre Position als Multi-

plikator:innen im Feld nutzen sie, um pra-

xisrelevante Forschung zu initiieren und die 

aktive Beteiligung der Fachkräfte der Kitas 

an Forschung sicherzustellen. 

 

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Fühle ich mich mitverantwortlich bei der Ausbildung von neuen Fachkräften? Wenn ja, inwie-

fern? 

• Wie unterstütze ich Praxismentor:innen/Praxisanleiter:innen in den Einrichtungen?  

• Wie beteilige ich mich an praxisrelevanter Forschung?  

• Wie ermutige ich Fachkräfte der Kindertageseinrichtungen, sich an praxisrelevanter Forschung 

zu beteiligen? 

 

7.7 Berufliches Handeln in Politik und Gesellschaft 

Fachberater:innen agieren in Politik und 

Öffentlichkeit. Sie initiieren Prozesse, un-

terstützen die Fachkräfte der Kitas und Trä-

gervertreter:innen bei ihrer fachpoliti-

schen Öffentlichkeitsarbeit und mischen 

sich in fachliche Diskurse ein. Fachbera-

ter:innen fördern das Ansehen ihres Beru-

fes in der Öffentlichkeit, vertreten dieses 

nach außen und setzen sich für die notwen-

digen Rahmenbedingungen ihrer berufli-

chen Tätigkeit ein, um profiliert arbeiten zu 

können.   

Fragen zur Selbstreflexion 

 

• Wie unterstütze ich Trägervertreter:innen und/oder Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen 

ihre Stimme zu erheben?  

• Wie engagiere ich mich für mein eigenes Berufsbild Fachberatung? 

• Kenne ich die im Land Berlin relevanten Gremien und Entscheidungsstrukturen rund um  

Kindertagesbetreuung? 
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8. Ausblick  

Dieses Papier dokumentiert die Verständigung von Berliner Fachberater:innen untereinander 

über ihr Selbstverständnis und ihr Fachberatungshandeln.  Zudem dient es als Verständigungs-

grundlage mit weiteren Akteur:innen im Land Berlin.  

Das Selbstverständnis dient als Diskussionsgrundlage. Es soll stetig weiterentwickelt werden, 

z.B. durch den Einbezug von aktuellen Veröffentlichungen der Weiterbildungsinitiative Früh-

pädagogische Fachkräfte sowie anderer Perspektiven wie von pädagogischen Fachkräften 

oder Kita-Leitungen.  

Im Laufe des Arbeitsprozesses haben die Beteiligten außerdem folgende Bedarfe festgestellt:  

 

● Forschungsbedarf zum Thema Fachberatung 

● Informationssystem für Fachberater:innen durch die für Jugend zuständige Senatsver-

waltung 

● Orientierung für neue Fachberater:innen 

● Spezifischere Fortbildungsformate für Fachberater:innen 

● Einbeziehen von Fachberater:innen in fachpolitische Gremien und Diskursen 

● Stärkere Auseinandersetzung mit fachlichen und fachpolitischen Themen in der LAG 
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10. Anlage  

Gesetzesbezüge 

Im §10 des Berliner Landesgesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und der Kin-

dertagespflege (Kindertagesförderungsgesetz – KitaFöG) steht im Abs. 10 zur Fachberatung folgen-

des: 

§10 (KitaFÖG) Anforderungen an das Personal, pädagogische Konzeption, Fachberatung 

(10) Die Träger bieten den von ihnen betriebenen Tageseinrichtungen in angemessenem Um-

fang Fachberatung an. Diese unterstützt und berät das pädagogische Fachpersonal der Tages-

einrichtung in allen für die Qualität der Arbeit bedeutsamen Fragen. Bei der konzeptionellen 

und strukturellen Weiterentwicklung der Tageseinrichtungen hat sie den Träger zu beraten.8 

 

Zur Inanspruchnahme von Fachberatung durch pädagogische Fachkräfte steht ebenfalls im KitaFöG 

und in der Kindertagesförderungsverordnung (VOKitaFÖG): 

§10 (KitaFÖG) Anforderungen an das Personal, pädagogische Konzeption, Fachberatung 

(4) Zu den Aufgaben der Fachkräfte gehören auch die Teilnahme an Dienstbesprechungen, an 

Fachberatung und Fortbildung sowie die individuelle Vor- und Nachbereitung der praktischen 

Arbeit.9 

 

§12 (VOKitaFÖG) Grundsätze für die Ausstattung mit Fachpersonal 

(2) Die Vorgaben für die Personalausstattung gehen davon aus, dass bei einer entsprechenden 

Organisation eine gleichbleibende kontinuierliche pädagogische Förderung der einzelnen Kin-

der durch mindestens eine ihnen vertraute Bezugsperson gewährleistet ist. Die Personalaus-

stattung umfasst die in jeder Einrichtung pro Woche erforderlichen Zeiten je Fachkraft insbe-

 
8 § 10 KitaFöG, abrufbar unter: https://gesetze.berlin.de/perma?j=KitaRefG_BE_!_10  
9 § 10 KitaFöG, abrufbar unter: https://gesetze.berlin.de/perma?j=KitaRefG_BE_!_10  

https://www.bag-bek.de/fileadmin/user_upload/20210715_Selbstverstaendnis_Fachberatung_BAG-BEK.pdf
https://www.bag-bek.de/fileadmin/user_upload/20210715_Selbstverstaendnis_Fachberatung_BAG-BEK.pdf
http://opus.uni-lueneburg.de/opus/volltexte/2019/14537/
https://gesetze.berlin.de/perma?j=KitaRefG_BE_!_10
https://gesetze.berlin.de/perma?j=KitaRefG_BE_!_10
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sondere für die Teilnahme an Dienstbesprechungen, Fachberatungen, Fortbildungen, die El-

ternarbeit, die Anleitung von Praktikantinnen und Praktikanten, sowie die individuelle Vor- und 

Nachbereitungszeit.10 

 

In der geltenden Vereinbarung über die Qualitätsentwicklung in Berliner Kindertageseinrichtungen 

(QVTAG, S. 3f.) wird die Fachberatung als praxisunterstützendes Angebot benannt, welches die Träger 

zur Verfügung stellen: 

Im Rahmen der Zurverfügungstellung von Mitteln über das Gesetz zur Weiterentwicklung der 

Qualität und zur Teilhabe in der Kindertagesbetreuung (KiQuTG oder „Gute-KiTa-Gesetz“) stel-

len die Träger den pädagogischen Fachkräften praxisunterstützende Angebote zur Verfügung. 

Als solche werden interne und externe Angebote in Form von Fachberatung, Supervision, 

Coaching und Mentoring verstanden. Entsprechend der Bedarfssituation der Träger und Ein-

richtungen können die Mittel zusammengefasst und/oder überjährig eingesetzt werden. (…)11 

 

 

 

 
10 § 12 VOKitaFÖG, abrufbar unter: https://gesetze.berlin.de/perma?j=KitaF%C3%B6GV_BE_!_12  
11 Qualitätsvereinbarung Tageseinrichtungen – QVTAG –, S. 3 f., abrufbar unter: https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-

und-kinder/kindertagesbetreuung/fachinfo/2020-04-28-fassung-qvtag-nr-1-8.pdf  

https://gesetze.berlin.de/perma?j=KitaF%C3%B6GV_BE_!_12
https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-kinder/kindertagesbetreuung/fachinfo/2020-04-28-fassung-qvtag-nr-1-8.pdf
https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-kinder/kindertagesbetreuung/fachinfo/2020-04-28-fassung-qvtag-nr-1-8.pdf


 

 
 

 

www.lag-kitafachberatung-berlin.de 

info@lagkitafachberatung.de 

http://lag-kitafachberatung-berlin.de/mitglied-werden/ 

http://www.lag-kitafachberatung-berlin.de/
mailto:info@lagkitafachberatung.de
http://lag-kitafachberatung-berlin.de/mitglied-werden/

